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meldung (was, wie ich aus den Schweizer Zeitungen ersehen kann, selten der Fall 
sein wird) oder dass ein Kommentar dazu notwendig sei. Sollten Sie eine andere 
Art der Berichterstattung wünschen, so bin ich selbstverständlich jederzeit dazu 
bereit. Der auf meiner Gesandtschaft herrschende, teilweise durch Krankheit ver­
ursachte arge Personalmangel erschwert mir natürlich auch die Berichterstattung 
und das Einziehen von Informationen.
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Le Chef du Département politique, F. Calonder, 
aux Ministres de Suisse à Paris, Londres, Berlin, Madrid, Rome, Vienne,

Washington
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Nous désirons vous rappeler que nous n’avons pas changé notre point de vue 
en ce qui concerne l’avantage qu’il y aurait pour la Suisse à voir la conférence de 
la paix se réunir chez nous. Sans vouloir nous imposer ni faire aucune démarche 
bruyante dans ce sens. Nous ne voulons pas toutefois nous laisser complètement 
oublier et nous ne voyons aucune objection à ce que, lorsque l’occasion s’en pré­
sentera, vous donniez à entendre que nous sommes tout disposés à offrir l’hospi­
talité à une conférence éventuelle.
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Le Ministre de Suisse à Berlin, Ph. Mercier, 
au Chef du Département politique, F. Calonder

Æ/’ VIII/S. Berlin, 26. Oktober 1918

Gestern bat mich Unterstaatssekretär Freiherr von dem Bussche zu sich zur 
Besprechung von zwei Angelegenheiten. Die eine betrifft eine uninteressante Ein­
reisesache. Die andere dagegen folgendes:

Herr Unterstaatssekretär machte mich auf die grossen Gefahren für die Bevöl­
kerung der jetzt im Osten noch von deutschen Truppen besetzten Gebiete auf­
merksam für den Fall, dass Deutschland genötigt würde, seine Truppen dort 
zurückzuziehen. Er sagte mir, dass anlässlich der kürzlichen Aufgabe eines klei­
nen Geländeabschnittes die Bolschewiki sich sofort auf die friedliche Bevölkerung 
gestürzt, gemordet und geraubt hätten. Unter anderem hätten sie z.B. einer gan­
zen Familie die Köpfe abgehauen und dieselben auf den Tisch der Wohnung auf­
gestellt. Er liess durchblicken, dass es im Interesse der Menschlichkeit gelegen
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